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Ruſſiſchjapaniſche Verſtändigung.
ie es den Anſchein gewinnt, bahnen ſich neuerdingswiſſe Japan und Rußland beſſere politiſche Be

ziehungen an. Das iſt um ſo bemerkenswerter, als das
Verhältnis zwiſchen den beiden Reichen auch nach dem
Frieden von Portsmouth ein äußerſt geſpanntes geweſen
iſt und in den vier Jahren, die ſeit der Beendigung des
oſtaſiatiſchen Krieges verſtrichen ſind, mehr als einmal eine

des kriegeriſchen Ringens zwiſchen jenen

Freilich hatte ja auch der durch nordamerikaniſche Ver
mittelung zuſtande gekommene Friedensſchluß von Ports

dem gelben Jnſelvolke eine gar zu herbe Entn Toracht Denn wenn auch die Gebiete, die die
japaniſchen Waffen beſetzt hatten, nun dauernd dem ruſſi
ſchen Einfluß entzogen wurden und unter japaniſche Bot-
mäßigkeit kamen, ſo war doch das Ausbleiben jedweder
baren Kriegsentſchädigung für das Mikadoreich ein ſehr
harter Schlag, doppelt empfindlich, weil Japan ſeinen
Staatskredit weit über die eigentliche Leiſtungsfähigkeit
des Landes hinaus hatte engagieren müſſen, um die Mittel
für eine erfolgreiche Durchführung des mandſchuriſchen
Feldzuges zu gewinnen. Die außerordentlichen Anforde
rungen, die während des Krieges an die Steuerkraft des
Volkes geſtellt werden mußten, konnten daher auch nach
dem Friedensſchluß nicht weſentlich gemildert werden, ſo
daß die folgenden Friedensjahre den erhofften wirtſchaft
lichen Aufſchwung nicht brachten. Es iſt jedoch bemerkens
wert, daß die Erbitterung, die erklärlicherweiſe dieſe ge
täuſchten Hoffnungen in der japaniſchen Bevölkerung her
vorriefen, ſich nicht gegen die Regierung des Landes richtete,
ſondern gegen die vermittelnde Macht, Nordamerika, ſowie
egen das bei dem Friedensſchluß ſo glimpflich davonge-Kannene Zarenreich. Eine Wiederaufnahme der Feind

ſeligkeiten gegen Rußland wäre von den japaniſchen Volks
Sowohl

auf ruſſiſcher, wie auf japaniſcher Seite betrachtete man
den geſchloſſenen Frieden nur als eine Art Waffenſtillſtand.

Die Verſchiebung der weltpolitiſchen Machtverhält-
niſſe, die im Laufe der letzten Jahre ſtattgefunden hat, iſt
indes auch auf die ruſſiſch- japaniſchen Beziehungen nicht
ohne Einfluß geblieben. Abgeſehen davon, daß man im

Rate des Mikado ſehr wohl erkennt, wie zwecklos es wäre,
einen neuen Waffengang mit Rußland zu verſuchen, da
man beſtenfalls doch nur einige territoriale Erwerbungen

deren Wert jedoch in gar keinem Ver-

ſieht man in Japan immer mehr ein, daß den eigentlichen
Vorteil von dem oſtaſiatiſchen Kriege England gehabt
hat, indem der japaniſche Vorſtoß gegen Rußland die
Kräfte dieſer Macht von der Nordgruppe der britiſchen Be
ſitzungen in Jndien abgezogen hat.

Eine Verſtärkung der britiſchen Poſition in Aſien
liegt aber nicht im Intereſſe oder der Abſicht der japaniſchen
Politik. Denn die Expanſion des oſtaſiatiſchen Jnſelreiches,

namentlich die Abwanderung ſeiner überfließenden Volks
maſſen, kann und wird ſich nicht auf die eroberten
mandſchuriſchen Gebiete beſchränken, ſondern naturgemäß
ihre Richtung nach den Ländern und Gegenden nehmen,

größere Vorteile ver-
als etwa die Kultivierung der oſtſibiriſchen
Jedenfalls üben ſchon heute Auſtralien und die

im Sunda-Archipel ungleich größere An-

gen Die Regierungdes Mikado, die ihr beſonderes Augenmerk darauf richtet,
die abwandernden japaniſchen Volksmaſſen ihrem Staats
weſen zu erhalten, trägt nun dieſer Sachlage Rechnung.

Um für künftige politiſche Aufgaben und Pläne die nötige
Bewegungsfreiheit zu gewinnen, ſucht ſie ſich nach der

ſibiriſchen Seite zu ſichern und will deshalb einen Aus
gleich der noch ſchwebenden Differenzen mit dem Zarenreiche herbeiführen. Bei r Wernet um

en dieſem Vorhaben kommt ihrdie moskowitiſche Staatskunſt mit der gleichen Abſicht ent
gegen. Auch Rußland wünſcht dringend eine Verminderung

t t Denn es brauchtfür ſeine Pläne in Perſien und im Orient ebenſo freie
Hand, wie Japan für die Verfolgung ſeiner Intereſſen im
Stillen Ozean und in Südoſtaſien. Da alſo beide Teile

dürfte der Zeitpunkt ihres

Nach Mitteilungen aus Petersburg iſt denn auch der
erſte Schritt bereits getan. Japan ſoll ſich bereit erklärt
haben, di ſchödider Krone Entſchädigungsanſprüche Rußlands für die von

wendungen
und ruſſiſchen Privatperſonen gemachten Auf

hef in Kwantung, beſonders beim Ausbau des
ens von Balay, durch Zahlung einer Abfindungsſumme

von 100 Millionen Hen zu befriedigen, jedoch unter dem
ausdrücklichen Vorbehalt, daß man eine formelle Berechti
eng jener Anſprüche nicht anerkenne, da ſie beim Friedens
Nluß von Portsmouth ni geltend gemacht wordene Auch ſoll Japan vereſt ſein, in Port Arthur den
ſiſchen Eigentümern ihre mit Beſchlag belegten Jm-

Freitag, 5. November 1909.
mobilien abzukaufen. Rußland dagegen ſei bereit, durch
Veräußerung ſeiner Teilſtrecke der mandſchuriſchen Bahn an
Ching (oder Japan den Beweis zu geben, daß es keiner
lei eigenſüchtige Pläne in der Nordmandſchurei verfolge.
Die Reiſe des ruſſiſchen Finanzminiſters nach Oſtaſien
diene dieſem Zwecke.

Jnwieweit dieſe Petersburger Auslaſſungen zu
treffend ſind, läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen, doch
kann danach über die Abſicht einer weitgehenden Verſtändi-
gung zwiſchen Japan und Rußland kein Zweifel mehr be-
ſtehen. Sie liegt im Jntereſſe der beiden Reiche, die beide
für ihre beſonderen politiſchen Abſichten volle Bewegungs-
freiheit brauchen. Die Ermordung des Fürſten Jto, deſſen
Reiſe nach Charbin ebenfalls mit der angeſtrebten Ver
ſtändigung in Zuſammenhang ſtand, hat ihr Zuſtande-
kommen nur hinausgeſchoben. sch.

Zur Veröffentlichung des deutſch-portugteſiſchen
Handelsvertrages

ſchreibt man uns: Es iſt behauptet worden, die Veröffent-
lichung des Vertragsentwurfes hätte für die beteiligten
Kreiſe von Handel und Jnduſtrie keine Bedeutung mehr,
weil die weſentlichſten Beſtimmungen des Vertrages ſchon
bekannt wären. Dieſe Auffaſſung iſt keineswegs zutreffend;
denn wie die ſoeben in einem Fachorgan erſchienene Be
ſprechung des Handelsvertrages beweiſt, beſteht beiſpiels-
weiſe über eine wichtige Frage, nämlich die Möglichkeit
einer ſpäteren Erhöhung des portugieſiſchen Zolltarifs, noch
Unklarheit. Es ſei daher nochmals darauf hingewieſen, daß
nach dem Vertrage Portugal ſeinen gegenwärtigen Zoll-
tarif beibehalten oder erhöhen kann. Für die Erhöhung iſt
eine beſtimmte Reihe von Poſitionen im Zolltarif vorge-
ſehen, die bis zu einer feſtgeſetzten Grenze heraufgeſetzt wer
den können. Daneben iſt eine Gruppe von Poſitionen im
Vertrage feſtgelegt, welche herabgeſetzt werden müſſen, ſo
bald die Erhöhung der anderen Poſitionen in Kraft tritt,
Will alſo Portugal während der Vertragsdauer auch nur
eine einzige Poſition ſeines Zolltarifs heraufſetzen, ſo muß
dafür für ſämtliche vereinbarten Poſitionen gleich-
zeitig die Ermäßigung eintreten. Falls Portugal von der
zugeſtandenen Erhöhung des Zolltarifs im vollen Umfang
Gebrauch macht, ſo würde für annähernd drei Viertel der
deutſchen Einfuhr nach Portugal eine Verſchlechterung der
bisherigen Bedingungen nicht eintreten. Die Zoller-
höhungen würden hauptſächlich treffen: deutſche Wollge-
webe und wollene Wirkwaren, Baumwollen- und Seiden-
gewebe, Farben, Reis, Meſſerwaren, Maſchinen und
Apparate. Dagegen würden Lederwaren, Jnſtrumente,
Handwerkszeug, Kupferdraht, Zinn, Stickwolle, Konfektio
nen aus Seiden- und Halbſeidengeweben, chirurgiſche Jn
ſtrumente, chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe uſw.
eine Zollermäßigung erhalten. Das wichtigſte Ergebnis
des Vertrages beſteht aber unſtreitig darin, daß Deutſch-
land durch die gewährte Meiſtbegünſtigung niemals
ſchlechter geſtellt werden kann als irgend ein anderes Land
und daß eine etwaige Aenderung des portugieſiſchen Zoll-
tarifs in erſter Linie auf die Bedürfniſſe unſerer Ausfuhr
zugeſchnitten iſt.

Die Handlungsgehilfen und die Reichsverſicherungs-
ordnung.

Der Entwurf dieſes Geſetzes, das unſer ganzes ſoziales Ver
ſicherungswerk auf eine neue Grundlage ſtellen ſoll, erfährt jetzt
in den Kreiſen der Intereſſenten allgemein eine eingehende
Würdigung und vielfach ſcharfen Widerſpruch. Die Berufs
genoſſenſchaften, die Arbeitgeberverbände, die Handelskammern,
die Krankenkaſſen und die Arbeitgebergewerkſchaften haben dem
Bundesrat ihre Wünſche unterbreitet. Jetzt haben ſich auch die
Handlungsgehilfen mit ihren Bedenken und Abänderungsvor
ſchlägen eingefunden. Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen
Verband hat dem Bundesrat jüngſt eine umfangreiche Denk
ſchrift überreicht und ſich mit den Vorſchlägen des Geſetzentwurfs
auseinandergeſetzt, durch die Handlungsgehilfen Intereſſen be
rührt werden. Der Verband hält den in der Reichsverſicherungs
ordnung u Weg zur Zuſammenfaſſung der drei
großen ſozialen Verſicherungen für gangbar und glaubt, daß die
Vereinheitlichung des geſchäftlichen Verkehrs unter den Ver-
ſicherungsintereſſenten, der ſo erzielt wird, allen durchführbaren
Wünſchen gerecht wird, die nach dieſer Richtung laut geworden
ſind. Der Verband wendet ſich aber ſehr entſchieden gegen den
anderen Grundgedanken des Entwurfs: der einheitlichen Be
handlung der Maſſe der Verſicherten. So heißt es in der Denk
ſchrift: „Der Geſetzentwurf läßt die beſtehenden und organiſch
gewordenen ſozialen Unterſchiede innerhalb der Maſſen der Verſicherten ſo er außer Betracht, daß nur um der Vereinheit-

lichung willen durchaus berechtigte und auch gegenüber dem Wohle
der Geſamtheit vertretbare Sonderintereſſen großer Bevölkerungs
ſchichten geopfert werden ſollen. Jnſonderheit werden den Hand
lungsgehilfen bei der geplanten Neuordnung des Krankenver
ſicherungsweſens der Vereinheitlichungsidee zuliebe Opfer von
ſolcher Tragweite zugemutet, daß die Erreichung des Ver-
r für ſie überhaupt in Frage geſtellt wird.“ Von

ieſem Grundgedanken ausgehend, begründet der Deutſchnationale
Handlungsgehilfen-Verband dann in der Denktſchrift eine ganze
Reihe von Abänderungsvorſchlägen zu den die Krankenberſicherung
betreffenden Beſtimmungen des Geſetzentwurfes. Der Kranken
verſicherungszwang ſoll ausgedehnt werden auf alle Handlungs
gehilfen, die weniger als 8000 Mk. verdienen, Heute liegt die
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Grenze des Verſicherungszwanges ſchon bei 2000 Mk. Die Hand
lungsgehilfen aber, die heute mehr als 2000 bis 3000 Mk. ver
dienen, ſind wirtſchaftlich durchaus nicht ſo geſtellt, daß ſie die
Wohltaten des Verſicherungszwanges entbehren könnten.

Sodann fordert der Verband eine Anzahl Verbeſſerungen der
Weg Leiſtungen der Krankenverſicherung. Er weiſt an der

and von mehreren hundert Ortskrankenkaſſenſatzungen nach, daß
die Ortskrankenkaſſen von dem Rechte, ihre Leiſtungen zu ver
beſſern, nur in verſchwindend wenig Fällen Gebrauch machen. Nach
dem Vorſchlag der Reichsverſicherungsordnung ſoll das Kranken
geld nach dem durchſchnittlichen Tagelohn berechnet werden, der
nicht höher als vier Mark ſein darf. Jn der Regel beträgt das
Krankengeld die Hälfte dieſes durchſchnittlichen Tagelohnes, alſo
im günſtigſten Falle 12 Mk. wöchentlich. Das iſt ein Krankengeld,
das den durch die Krankheit hervorgerufenen Bedürfniſſen nicht
gerecht wird. Weiterhin wendet ſich die Denkſchrift des Verbandes
gegen die in der Reichsverſicherungsordnung vorgeſchlagene Er
haltung der Betriebskrankenkaſſen. Deren ſchädliche Wirkung
wird erörtert und u. a. ausgeführt: Die enge Verbindung zwiſchen
Betriebsinhaber und Krankenkaſſe führt häufig dazu, daß der
Prinzipal in alle möglichen privaten Verhältniſſe ſeines Ange
ſtellten einzudringen in der Lage iſt und ſich in einer Weiſe Kennt-
nis von deſſen Geſundheitszuſtand verſchaffen kann, die dem Fort
kommen des betreffenden Angeſtellten nicht immer vorteilhaft iſt.
Die Möglichkeit ſchafft aber auch weiter die Gefahr, daß Ange
ſtellte ein Leiden oder eine Krankheit möglichſt lange verheim
lichen, um zu daß ihr Arbeitgeber das erfährt, was
naturgemäß der Krankenkaſſe über die Natur und die Urſachen
der Krankheit weiß, oder jederzeit von dem behandelnden Arzt
erfahren kann.“

Jmmerhin gibt der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-Ver-
band zu, daß ſich im Laufe von Jahrzehnten bei den Betriebs-
krankenkaſſen Rechte und Pflichten herausgebildet haben, die nicht
ohne empfindliche Störung durch einen geſetzgebriſchen Eingriff
beſeitigt werden können. Es ſollen aber nur die wirklich leiſtungs-
fähigen Betriebskrankenkaſſen beſtehen bleiben dürfen, die
dauernd mehr als 1000 Mitglieder zählen.

Sehr beachtenswert ſind die Ausführungen der Denkſchrift
über das Verhältnis zu den Aerzten. Sie betrachtet als oberſten
Grundſatz für die ärztliche Verforgung die Bezahlung des Arztes
nach Einzelleiſtungen. Mit dem Shſtem der Pauſchalvergütung
muß gebrochen werden, Die ſchärfſte Kritik erfährt aber der Ab
ſchnitt über die Erſatzkaſſen. Nach der Anſicht des Deutſch
nationalen Verbandes ſind die in der R. V.O. vorgeſchlagenen
Beſtimmungen nur ein Mittel, um den freien Hilfskaſſen lang
ſam, aber ſicher das Lebenslicht auszublaſen. Die Handlungs-
gehilfen können ſich aber nur ausreichend verſichern, wenn die
Möglichkeit, in die leiſtungsfähigen freien Hilfskaſſen einzutreten,
ungehindert beſtehen bleibt, denn dieſe Krankenverſicherungs
träger haben ſich, wie auch die Begründung der R. V.O. zugibt,
den Bedürfniſſen der Handlungsgehilfen einzigartig angepaßt.
Eine ganze Anzahl Abänderungsvorſchläge werden zu dieſem Ab-
ſchnitt des Geſetzentwurfs vorgebracht und ausführlich begründet.

Wenn aber die Reichsregierung die durch die Abänderungs-
vorſchläge entſtehenden ſchwierigen Verhältniſſe nicht will, dann
ſoll ſie eine Reichskrankenkaſſe für Handlungsgehilfen ſchaffen, die,
losgelöſt von der allgemeinen Arbeiterverſicherung, im Zuſammen
hang mit der geplanten ſtaatlichen Alters- und Hinterbliebenen
Verſicherung für die Privatangeſtellten leicht zu organiſieren ſein
wird. Der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband hat für
dieſe Forderung dem Bundesrat 14 Leitſätze übermittelt, die in
großen Zügen den Aufbau einer ſolchen Reichskrankenkaſſe veran
ſchaulichen. Die Denkſchrift verdient durch die vielen neuen Ge
danken, die ſie in die Diskuſſion über die Reichsverſicherungsord-
nung wirft, zweifellos die Beachtung weiteſter Kreiſe.

Deutſches Reich.
Die Einberufung des Reichstags. Der Reichs

anzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung be
treffend die Einberufung des Reichstags zum 30. No
vember.

Die Fernſprechgebührenordnung. Jn der Bundes
ratsſitzung am Donnerstag wurde der Entwurf der Fern-
ſprechgebührenordnung den zuſtändigen Ausſchüſſen über-
wieſen.

Die Wahlen zur zweiten Ständekammer im König-
reich Sachſen. Bei den letzten Stichwahlen zur zweiten
Ständekammer am Donnerstag wurden gewählt: 3 Kon-
ſervative, 1 Bund der Landwirte, 4 Nationalliberale und
1 Sozialdemokrat. Die neue Kammer ſetzt ſich nunmehr
wie folgt zuſammen: aus 30 Konſer vativen (ein-
ſchließlich 2 Bund der Landwirte und 1 Mittelſtands
parteiler), 28 Nationalliberalen 8 Frei-
ſinnigen und 25 Sozialdemokraten.

Neues bayeriſches Steuergeſetz. Die bayeriſche Abgeordneten
kammer nahm mit 130 gegen 20 Stimmen das Einkommen-
ſteuergeſetz an, durch welches die allgemeine progreſſive Ein
kommenſteuer im Königreich eingeführt wird.

Enthüllung eines Moltke- Denkmals in Bremen. Am
Donnerstag nachmittag wurde in Gegenwart des Senats,
der Bürgerſchaft, der Spitzen der Behörden, des Offizier
korps und der Kriegervereine Bremens das Moltke-Denk-
mal, ein Geſchenk des verſtorbenen Bankiers Bernhard
Looſe, feierlichſt enthüllt. Nach einer Anſprache übergab
Bürgermeiſter Dr. Pauli im Namen des Komitees das
fertige Werk der Stadt Bremen. Hierauf hielt Bürger
meiſter Dr. Mareus eine längere Rede, in der er ſeiner
Verehrung für den Generalfeldmarſchall Ausdruck verlieh.
Jm Anſchluß hieran wurde dann in der Nähe des Denkmals
ein Brunnen enthüllt, ein Geſchenk des regierenden Bürger-
meiſters Dr. Marcus.



Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland
mit dem Prinzen Alexander und der Prinzeſſin Helene von
Griechenland ſind am Donnerstag nachmittag 5246 Uhr auf
Wildparkſtation eingetroffen und haben im Neuen Palais
Wohnung genommen.

Zu Ehren Nieberdings. Bei dem Reichskanzler fand zu Ehren
des ſcheidenden Staatsſekretärs Nieberding am Donnerstag abend ein
Diner ſtatt, zu dem u. a. Einladungen erhalten hatten der bayriſche,
der württembergiſche, der hanſeatiſche Geſandte, ſowie zahlreiche Miniſter
und Staatsangehörige.

Der bisherige erſte Sekretär der königlichen Schatulle Grimm
iſt zum Schatullverwalter ernannt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Aus Wien wird uns gemeldet:

Die parlamentariſche Kommiſſion der ſlaviſchen
Union nahm in der Sitzung am 4. November folgenden
Antrag des Abgeordneten Suſterſic an:

Die ſlaviſche Union erklärt ſich außerſtande, mit der Regierung
in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung zu verhandeln. Hin-
gegen iſt die ſlaviſche Union bereit, die friedliche Löſung der
Kriſis zu fördern und mit einer Regierung in Verhandlungen ein-
zutreten, welche eine Gewähr für ein Syſtem der vollen Gerechtig-
keit gegen alle Völker des Reiches bieten würde.

Frankreich. Jn der Deputiertenkammer wurde
am Donnerstag die Beratung über die Wahlreform fort-
geſetzt. Mehrere Redner traten für die proportionale Vertretung
ein, unter ihnen Jaures. Jm Senat erklärte am Donnerstag
der Berichterſtatter Cuvinot, die Kommiſſion für die Alters-
verſorgung habe ſich für die obligatoriſche Beitragszahlung
ſeitens der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter Mitwirkung
des Staates und für die Zulaſſung freiwilliger Beitrags
zahlungen ausgeſprochen. Das Geſetz werde eine Mehrbe-
laſtung von 100 Millionen für den Staat zur Folge
haben. Der Berichterſtatter der Finanzkommiſſion teilte mit,
daß die Kommiſſion das Syſtem der einmaligen Kapi-
talzahlung an Stelle der Rentenzahlung angenommen habe.

Frankreich und Marokko. Die Nachricht auswärtiger
Blätter, daß man in Caſablanca die Ankunft von
zehntauſend Mann franzöſiſcher Truppen erwarte,
wird vom franzöſiſchen Kriegsminiſter für vollſtändig un
begründet erklärt.

Eröffnung des Bahnhofsgebäudes in Haidar-Paſcha.
Donnerstag nachmittag fand in Gegenwart des

deutſchen Botſchafter s und zahlreicher anderer
Mitglieder des diplomatiſchen Korps unter ſtarker Be
teiligung der Spitzen der deutſchen franzöſiſchen und
engliſchen Kolonien die feierliche Eröffnung des Bahnhofs-
gebäudes der Anatoliſchen Eiſenbahn in Haidar-
Paſcha ſtatt. Türkiſcherſeits wohnten der Feſer der Miniſter
des Jnnern, der Finanz-, Juſtiz- und Arbeitsminiſter und

Am

zahlreiche höhere Offiziere und Würdenträger bei. Jm
Namen der Bahngeſellſchaft ſprachen der Direktor der
Deutſchen Bank von Gwinner und Direktor Kautz,
namens der türkiſchen Regierung ſprach der Arbeits-
miniſter, der in längerer Rede die Bedeutung des Unter-
nehmens für die wirtſchaftliche und politiſche Entwickelung
der Türkei hervorhob. An die Feierlichkeit ſchloß ſich eine
Beſichtigung des Bahnhofsgebäudes, deſſen Anlage unge
teilte Anerkennung fand. Zur Erinnerung an die Feier
ließ der Sultan dem Direktor Kautz eine goldene Uhr
mit Namenszug überreichen. Direktor von Gwinner
wurde vom Sultan in Privataudienz empfangen.

Zur Lage in Perſien. Aus Tiflis wird gedrahtet: Von hier iſt
ein Zug einer Grenadierbatterie ausmarſchiert, der ſich in Baku mit
einem Bataillon des Saljan- Regiments und drei Koſakenſotnien zu
einem ſür Ardebil beſtimmten Detachement vereinigen ſoll.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Täbris gedrahtet:
Laut hier eingetroffenen Nachrichten hat Rakhim Khan mit
Schahſewennen Ardebil überfallen und die Bazare, die Kara
vanſarai und den größten Teil der Häuſer geplündert. Der
Gouverneur, der Endſchumen und die Geiſtlichkeit ſind in das
ruſſiſche Vizekonſulat geflüchtet.

Großbritannien. Jm Unterhauſe nahm am Donnerstag, dem
letzten Tage der Debatte über das Budget, Schatzkanzler Lloyd George
im Laufe einer Rede, in der er ſeinen Standpunkt mit Entſchiedenheit
verteidigte, für die Regierung in Anſpruch, daß ſie für Einnahmen
Sorge getragen habe, die den Zielen angemeſſen ſeien, die man ſich für
die Sicherheit des Staates und die Wohlfahrt des Volkes geſtellt
habe. Die von der Regierung geforderten Maßnahmen würden
ſchließlich die Schwierigkeiten, die gegenwärtig die Jnduſtrie bedrückten,
beſeitigen und Großes vollbringen zum Wohle aller Klaſſen der
Allgemeinheit.

Das Befinden des Kaiſers Menelik. Die Beſſerung
im Befinden des Kaiſers iſt zwar gering, hält aber an.

Griechenland. Das Königliche Schloß in Athen
wird zurzeit von zwei Schwadronen Kavallerie und
einem Bataillon Jnfanterie bewacht. Typaldos wird
wegen eines politiſchen Verbrechens, worauf Todesſtrafe
nicht ſteht, abge urteilt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Militärluftſchiffe in Köln. Der am Donnerstag

aus Leichlingen in Köln eingetroffene „P III“ unternahm
um 1126 Uhr eine Geſchwindigkeitsfahrt, legte
10 Kilometer zweimal in 18 bezw. 21 Minuten zurück und
landete 1 Uhr 30 Minuten glatt vor der Halle. „P III“
fuhr in Höhen bis zu ca. 500 Metern. Die Geſchwindig-
keitsfahrt machten mit Major Sperling, Oberſt
Meſſing und Hauptmann Grützner. Bei der Ab-
fahrt von Bickendorf nach Leichlingen ſtieß „P III“ an eine
Dachſparre der in unmittelbarer Nähe der Halle gelegenen
Je w an, ohne jedoch Schaden zu erleiden oder anzu
richten.

„AM II“ ſtieg um 12 Uhr zu einer Höhenfahrt auf
uno zwar unter Führung des Major Groß, umfuhr in
ca. 1300 Meter Höhe im weitem Umkreiſe die Stadt Köln
und landete nach etwa fünfſtündiger Fahrt um 51 Uhr.

Um 2 Uhr unternahm „P I“ ebenfalls eine Höhen-
fahrt unter Führung des Hauptmanns v. Kehler,
machte über Köln eine Schleifenfahrt in ca. 1000 Meter
Höhe und landete etwa um 5 Uhr ca. 300 Meter von der
Halle entfernt.

„2 II“ beteiligte ſich an den Höhenfahrten nicht, da die
Motore einer genauen Prüfung unterzogen wurden.

Das Wetter war ſichtig, der Wind aber zeitweiſe
ſehr böig, was namentlich das Jnnehalten einer gleich-
mäßigen Höhe bei der Schiffsführung unmöglich machte.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Am vierten Verhandlungstage (Donnerstag) wird zunächſt

der Angeklagte Siegfried Jacobſohn ſjüun. vernommen,
der ſich ebenfalls für nichtſchuldig erklärt. Er habe zwar auch
mit Altmaterialien gehandelt, an ſich aber nichts mit den Ge
chäften ſeines Vaters und Frankenthals zu tun gehabt. Da ſein
ater wegen ſeiner Vergangenheit ein ſelbſtändiges Geſchäft

nicht führen konnte, habe er geſtattet, daß das Geſchäft auf
ſeinen Namen ging. Er ſelbſt habe nur die Korreſpondenz nach
den Anweiſungen und dem Diktat ſeines Vaters geführt.
Vorſ.: Sie müſſen aber doch Kenntnis von den Geſchäften Jhres
Vaters, beſonders von denen mit Frankenthal, gehabt haben.
Angekl.: Nein. Vorſ.: Haben Sie nicht in den Korreſpondenzen
Ausdrücke gefunden wie „Rabbi“ und „Meſhores“? Angekl.:
Ich bin nur einmal auf den Namen Meſhores geſtoßen. Jch
fragte, was es heißen ſolle. Es handelte ſich um eine Lieferung
von Blohm u. Voß, und da ſollte Meſhores 100 Mk. bekommen;
ſie ſind aber nicht gezahlt worden. Der Angeklagte behauptete
weiter, daß Frankenthal, wenn er Geſchäfte mit ihm oder ſeinem
Vater machte, ſie öfters übers Ohr gehauen habe, aber auch er,
wenn er mit ſeinem Vater oder Frankenthal Geſchäfte machte.
Vorſ.: Sie haben in der Vorunkerſuchung von einem Geſpräche
mit Jhrem Vater erzählt. Danach haben Sie Jhren Vater ge
fragt, ob er die Beamten bezahle und Jhr Vater ſoll geſagt haben:
„Nein, das ſchwindle ich dem Frankenthal nur vor.“ Angekl.:
Das iſt richtig, und wenn in den Büchern ſteht: 60 Mk. für
Zigarren, ſo ſteht das nur drin, um das Geſchäft für meinen
Vater oder für mich günſtiger zu geſtalten, gezahlt wurden die
60 Mk. nicht. Vorſ.: Sie wollten alſo Jhren Kompagnon nur
gehörig übers Ohr hauen. Der Vorſitzende fragte den Ange-
klagten weiter, ob ſein Vater auch ein Kontor hatte. Angekl.:
Nein, mein Vater hatte auch keine Bücher, errtrug ſeine Bücher
in der Weſtentaſche mit herum.

Der Vorſitzende ſtellt dann feſt, daß aus den Kopierbüchern
der Angeklagten Seiten fehlen, darunter Briefe an Frankenthal.
Es werden dem Angeklagten zwei Zettel vorgelegt, auf denen die
Paragraphen des Strafgeſetzbuches notiert ſind, die ſich auf
Hehlerei, Beamtenbeſtechung uſw. beziehen. Der Vorſitzende
fragt den Angeklagten, warum er ſich dieſe Paragraphen aufge-
ſchrieben habe. Angekl.: Jch habe das nur getan, weil gegen
meinen Vater ein Haftbefehl erlaſſen war.

Es wird dann dex Angeklagte Kaufmann Brakel- Ham-
burg vernommen, der ſich ebenfalls für nichtſchuldig erklärt. Er
ſagt aus: Jacobſohn war ein gewiegter Kaufmann und beſaß
infolgedeſſen ein großes Uebergewicht über mich. Jm Jahre 1900
hatten wir bereits einen Umſatz von 5-—6 Millionen Mark. Wir
beſchäftigten uns nicht nur mit dem Kaufe von Altmaterialien,
ſondern mit allem möglichen. Jm Jahre 1903 trennten wir uns.
Der Vorſitzende fragt den Angeklagten, ob er etwas von den Aus-
drücken „Rabbi“ und „Meſhores“ wiſſe. Der Angeklagte erwidert,
daß er dieſe Ausdrücke in den Briefen geſehen, und daß ſie auch
geſprächsweiſe vorgekommen ſeien. Der Angeklagte gibt weiter
an: Wenn Frankenthal ihnen Alteiſen lieferte, ſo war er immer
in größter Sorge, weil Frankenthal die Wagen ſeinen Kunden
meiſt zur Verfügung ſtellte. Jacobſohn habe ihn in dieſes Geſchäft
aber nicht hineinſehen laſſen, er habe ihm getraut, bis er ihn bei
Geſchäften benachteiligte. Vorſ. (zum Angekl. Brakel) Als Sie
verhaftet wurden, waren eine Menge Schriftſtücke aus den Büchern
entfernt, die ſich auf das Geſchäft mit Frankenthal bezogen.
Angekl.: Das mag ſein, iſt aber ohne mein Wiſſen geſchehen.
Vorſ.: Das ſoll Jhr Schwager getan haben. Angekl.: Das iſt
möglich.

Der Vorſitzende fragt dann den Angeklagten Brakel, ob er mit
dem Angeklagten Frankenthal einmal einen Prozeß hatte. An-
geklagter: Ja. Der Prozeß iſt dann aber durch einen Vergleich
erledigt worden.

Damit iſt die Vernehmung der Angeklagten beendet. Es ſoll
nun zunächſt der Geheime Rechnungsreviſor Klein von der Kaiſer-
lichen Oberrechnungskammer in Potsdam als Sachverſtändiger
darüber Auskunft geben, ob Unterſchleife in einem Umfange, wie
ſie die Anklage annimmt, von dem Oberrechnungshofe nicht hätten
bemerkt werden müſſen. Der Sachverſtändige erklärt, daß dies
nicht unbedingt nötig ſei. Der Rechnungshof prüfe nur buchmäßig
und ſtütze ſich dabei auf die Berichte der Ausſchuß-Beſichtigungs-
Kommiſſion und auf die Berichte der Jntendanturen. Die Jn-
tendanturen prüfen die Quantität, die Ausſchuß-Beſichtigungs
Kommiſſion die Qualität. Verwaltungsſekretär Müller-Kiel
erklärt als Sachverſtändiger: Auch wenn die Bücher richtig geführt
ſind und alles ſtimmt, ſo können immer noch mehr Quantitäten
herauskommen, von denen man nichts weiß, wo ſie her ſind. Es
iſt vorgekommmen, daß bis zu 100 000 Kilo mehr Altmaterial da
war, als hätte da ſein ſollen. Der Sachverſtändige gibt an, daß
im Laufe der letzten Jahre von Dircktor Heinrich, der dafür ver-
antwortlich war, wiederholt mehr nunnten gemeldet worden ſind,
als nach den Büchern vorhanden ſein ſollten.

Aus Nah und Fern.
Der Steinheilprozeß in Paris. Jn der Sitzung am Donners-

tag beginnt nach einer kurzen Replik zwiſchen Anwalt und Präſi
dent, letzterer mit den Vorgängen vor der Mordnacht und ſpeziell
mit der Beiſeiteſchaffung des Wachhundes Türk. Frau Steinheil
beteuert ihre Unſchuld. Sie erklärt immer wieder, daß der Hund
ſeines üblen Geruches wegen weggeſchafft worden ſei. Der An-
walt Aubin unterbricht die Vernehmung und betont, daß die
Frage nach der Tötung des Hundes nicht gelöſt ſei, das ſei ein
Mißerfolg der Anklage. Der Präſident kommt auch auf die letzte
Mahlzeit der Familie Steinheil zu ſprechen. Es macht den Ein-
druck, als ob der Präſident ergründen will, ob vielleicht einige der
Speiſen vergiftet worden ſeien. Frau Steinheil beſtreitet unter
heftigen Geſtikulationen alles und kann ſich an vieles nicht mehr
erinnern.
Steinheil ihrem Manne noch ſpät abends ſervieren ließ. Der
Präſident macht darauf verſchiedene Auseinanderſetzungen über
die Lage der einzelnen Zimmer, um ganz genau die Einzelheiten
des Verbrechens feſtſtellen zu können. Frau Steinheil will nicht
mehr genau wiſſen, wann ſie eingeſchlafen ſei. Die Uhr im Vor-
zimmer war bekanntlich bald nach 12 Uhr ſtehen geblieben, nach
dem ſie noch 12 Uhr geſchlagen hatte. Die Steinheil beſchreibt in
dramatiſcher Weiſe mit zitternder Stimme das Erſcheinen der
Mörder in ihrem Zimmer; ſie will in ihren Angaben darüber
niemals geſchwankt haben. Der Präſident entwickelt daraufhin
die verſchiedenen Widerſprüche bei allen früheren Verhören der
Angeklagten. Frau Steinheil: „Jch habe alles geſagt, was ich
zu ſagen hatte. Die rothaarige Frau hat mich nicht einen
Augenblick verlaſſen und hielt fortwährend den Re-
volver auf mich gerichtet.“ Darauf verfällt die Ange-
klagte wieder in einen weinerlichen Ton, und es kommt zwiſchen
ihr und dem Präſidenten zu einem heftigen Disput über die
Variationen der bisherigen Ausſagen. Dazu werden auch die
Ausſagen des Hausarztes mit herangezogen, der Frau Steinheil
gefeſſelt im Bette liegend fand. Je gefährlicher für die Stein-
heil die Lage wird, da ſie ſich aufs neue in Widerſprüche ver
wickelt, deſto heftiger wird ſie in ihrem Gebärdenſpiel. Bei
Redaktionsſchluß wird uns aus Paris noch gedrahtet: Jn der
geſtrigen Verhandlung gegen Frau Steinheil verlas der Ver
teidiger der Angeklagten einen Brief, in dem ein Mann,
der ſich Jean Lefèvre nennt, erklärt, die Rolle der Frau
mit den roten Haaren geſpielt zu haben und ein
Mitſchuldiger an der Ermordung zu ſein. Der
Mann wurde dem Gerichtshofe vorgeführt. Er
beſtätigte, den Brief geſchrieben zu haben und gemeinſam
mit einem ſeitdem verſtorbenen polniſchen
Freunde an der Mordtat beteiligt geweſen zu ſein.

Dann kommt die Rede noch auf den Grog, den Frau

ſetzt. Frau Steinheil erkannte den Mann nicht wieder.
Er habe ſich als Frau verkleidet und eine Perücke aufge

Dieſwurde v.erhaftet. Der Präſident erklärte, daß die ger
teidigung wie die Anklagebehörde ſeit langem das Ziel zaht,
reicher Myſtifikationen ſei, und er fürchte, daß es
bei dieſem Zwiſchenfall um einen ſchlechten Sqchen
handle. Darauf wurde in der Vernehmung der Angekla z

fortgefahren. genDas Stummſche Palais in Berlin verkauft. Die De u t
Bank hat das Stummſche Palais in der Mauerſtraße, das d
Stammgebäude der Bank gegenüberliegt, für den Preis v
2 Millionen gekauft. er bisherige Eigentümer, Mat
a. D. v. Stumm, ein jüngerer Bruder des verſtorbenen Pa r
mentariers, lebt meiſt in Böhmen. ne

Ein Pompadourräuber wurde am Donnerstag von
Berliner Polizei verhaftet. Er hatte am Tage zuvor
einem Warenhauſe der Frau eines Oberbaurats eine Taſche n
1000 Mark entreißen wollen, entkam aber. Am Tage daran
wurde am Leipziger Platz ein junger Menſch verhaftet z
gleichfalls eine Handtaſche zu rauben verſuchte. Als ihn e
Ueberfall im Warenhauſe auf den Kopf zugeſagt wurde geſt

er i ohne weiteres ein. ndEin ſauberes Ehepaar. Geſtern wurde in Hamburg etgeblich auf der Rückreiſe nach Montevideo befindliches bar
verhaftet, das dringend verdächtig erſcheint, aus Rußland ein
Frau verſchleppt zu haben, um ſie in ein öffentliches Haus

bringen. uSchneefälle. Seit Mittwoch abend gehen im Hochgebirgein den Vorbergen des Rieſeng r Schnecſale We
Eine Verlobung im Hauſe Karageorgewitſch. Wie in Bel grader

Hofkreiſen verlautet, ſoll die Verlobung der Prinzeſſin Deleu-
mit einem ruſſiſchen Großfürſten unmittelbar bevorſtehen an
zwar angeblich auf ausdrücklichen Wunſch des Zaren. Der Zar n
damit, wie einem Berliner Blatt gemeldet wird, ſein Wohlwollen u
das Haus Karageorgewitsch ausdrücken. Prinzeſſin Helene iſt das
Kind König Peters aus ſeiner Ehe mit der Tochter des Fürſte
Montenegro und ſteht im vierundzwanzigſten Lebensjahre. Dieſer Ver
lobung ſcheint auch die Reiſe des Miniſterpräſidenten Paſitſch ma

Petersburg zu gelten. eC. F. Wie einem Künſtler das Leben gerettet wurde. Jn der
franzöſiſchen Wochenſchrift „Mon Dimanche“ lieſt man: James
Thornill, der berühmte engliſche Maler, bemalte eine der Kuppen
der Londoner Paulskirche. Das Gerüſt war einige hundert du
hoch, und es war kein Geländer da, das dem Künſtler gegen einen
immerhin möglichen Fall hätte ſchützen können. Viele Kunſtfreunde
kletterten hoch oben hinauf, um Thornills Werk zu bewundern,
Als der Maler mit dem Kopf des Heiligen Paul fertig war, wollte
er ſehen, wie das Bild wirkte; er trat darum immer weiter zurück
und ſchien ganz zu vergeſſen, wie ſchmal die Plattform war anf
welcher er ſtand. Lord Arundel, ſein Freund, der gleichfalls au
dem Gerüſt ſtand, ſah zu ſeinem Entſetzen, daß Thornill nur non
einen Schritt zu machen brauchte, um aus einer ſchwindel
erregenden Höhe in die Tiefe zu ſtürzen. Jhn durch einen Zuruf
zu warnen und ihn auf die furchtbare Gefahr aufmerkſam zu
machen, dafür war es bereits zu ſpät: der Schreck und die Auf
regung hätten die Kataſtrophe nur beſchleunigen können. Da hatte
Lord Arundel einen glücklichen Einfall: er ergriff raſch einen
Pinſel, der mit dunkler Farbe beſchmiert war, und warf ihn dem
Heiligen Paul an den Kopf, ſo daß das Bild vollſtändig verdorben
war. „EGroßer Gott, was haben Sie da getan?“ rief Thornill
indem er auf das Bild zuſtürzte. „Jch habe Jhr Werk ver
nichtet, aber ich habe Jhnen das Leben gerettet“, erwiderte der
Lord, indem er dem Maler zeigte, daß er beinahe von der
Kuppelhöhe auf die Marmorflieſen der Kirche geſtürzt wäre,
Thornill ſah, in welcher Gefahr er geſchwebt hatte, und geriet noch
nachträglich in ſo fieberhafte Aufregung, daß er krank wurde und
mehrere Tage im Bett bleiben mußte. Später malte er ein Bild-
chenn, das die aufregende Szene in der Kirche darſtellt, und das
ſich noch heute in der Familie Arundel befindet.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Mühlhauſen i. Th., 4. November. (Entſetzlich ver-

un güſckt.) Eine 17jährige Arbeiterin, die ſich vorgeſtern vormittag
einem beſtehenden Verbote zum Trotz in der hieſigen Siegel

mannſchen Färberei während der Arbeitszeit friſierte, wurde von der
Transmiſſion erfaßt. Die Welle erſaßte das auſgelöſte
Haar, hob das Mädchen daran hoch und riß ſchließlich die
Haare mitſamt der Kopfhaut heraus, ſo daß der blanke
Schädel zutage trat. Die Verunglückte wurde ſofort in das Kranken
haus übergeführt.

Schönebeck, 4. November. Superintendent Rath-
mann Der zur Generalſynode in Berlin weilende Superintendent
Dr. Rathmann von hier iſt heute vormittag daſelbſt an den Folgen
eines Schlaganfalles geſtorben.

Magdeburg, 5. Novbr. (Die Stadtverordneten ver-
tagten geſtern. die zweite Beratung der Vorlage über die Prüfung der
Frage des Erbbaurechts nochmals bis zur nächſten Sitzung.

Serbſt, 4. November. (Jubiläumsfeier der
Liedertafel.) Der hieſige älteſte und ſtärkſte Männer-
geſangverein, die Liedertafel, kann in dieſem Jahre auf ein
75jähriges Beſtehen zurückblicken. Am 17. Oktober 1834 wurde
der Verein auf Anregung des Lehrers C. A. Münker mit 16 Mit-
gliedern begründet, worauf am 1. November desſelben Jahres
die erſte ordentliche Liedertafel ſtattfand. Die Zerbſter Lieder
tafel trat ſofort nach ihrer Gründung der Provinzial-Liedertafel
(der auch die Liedertafel Halle bis 1899 angehörte) bei, der
ſie heute noch angeſchloſſen iſt. Mehrere gefährliche Kriſen inner-
halb des Vereinslebens hat die Liedertafel glücklich überſtanden,
ſo daß ſie heute gefeſtigt daſteht. Seit faſt 20 Jahren ſteht ſie
unter der muſikaliſchen Leitung des Herzoglichen Chordirektors
Franz Zander. Die Jubiläumgsfeierlichkeiten der hieſigen Lieder
tafel wurden bereits am 10. Auguſt durch eine Feſtſitzung ein
geleitet. Nachdem am letzten Sonntag auf den Gräbern der hier
verſtorbenen Dirigenten, Ehren- und Vorſtandsmitglieder Kränze
niedergelegt waren, fand vorgeſtern abend die Hauptfeier durch
Konzert und Ball ſtatt. Am nächſten Dienstag ſoll im Gründungs-
lokale, Hotel Anhalt, eine Feſtliedertafel in der Form, wie ſie
vor 75 Jahren ſtattfanden, abgehalten werden.

NMeiningen, 4. November. (Zur Hochzeit des Groß-
berzogs von Sachſen) mit der Prinzeſſin Feodora von
Meiningen, die im hieſigen Reſidenzſchloß am 4. Januar ſtattfindet.
wurde nach einer Meldung der „L. N. N.“ auch Kaiſer Wilhelm
eingeladen.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Siatten.

Auf der Grube „Leopold“ bei Bitterfeld fiel dem
Arbeiter Guſtav Freiberg ein Balken auf den Kopf. An
ſcheinend ſchwer verletzt, wurde er ins Krankenhaus e
tragen. Der Apothekenbeſitzer E. Spohrmann in Döllnis
hat mit dem 2. November in der Bahnhofsſtraße zu Am men
dorf eine Zweigapotheke eröffnet. In der Feldevon Aſchersleben wurden im Laufe des Sommers 122 00
Hamſter gefangen. Jn der gleichen Zeit wurden in Oſchers-

2 2 dw dilebener Feldmark 8986 Hamſter gefangen. Swey
verordnetenver ſammlung in Halberſtadt beſchloß
Frühjahrsmarkt vom Domplatz nach dem Burch Wahn
Anger zu verlegen. Während der penſionierie weeg
wärter Auguſt Bähtz in Rackwitz einen Spaziergang hunnß
nahm, ſtatteten unbekannte Einbrecher ſeiner r
einen Beſüch av und ſtahlen ihm 90 Mark. Der R 2 a en
Sparverein in Stendal beſchloß, neben den wirt
10Mark Büchern fortan auch 5- Mark Sparmal

r e x g ſpielten Kinder auBücher herauszugeben. Jn Kemberg ſpielten Ka itſcht
der Straße. Die ſiebenjährige Tochter des Landwirts Teint
wurde von einer Geſpielin umgerannt. Nach den
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berfiel das Mädchen in Krämpfe, die den Tod des unglück
lichen Weſens herbeiführten. Aus einem Waſſergraben in der
Nähe der Schillingſchen Glockengießerei in Apolda iſt die
Leiche der Witwe Thereſe Kaiſer aus Ulrichshalben
gezogen worden. Die Frau iſt bei dem herrſchenden
Nebel in den Graben gefallen und ertrunken Anſtelle
des nach Chemnitz berufenen Obſtbaulehrers Bode in Alten-
burg wurde Landwirtſchaftslehrer Lohr in die dortige land
wirtſchaftliche Schule gewählt. Jm ganzen Reußenlande
ſind Feierlichkeiten zur ſilbernen Hochzeit des
Exbprinzenpagares angeſetzt. Sämtliche Behörden und
Schulen des Landes werden den 11. November als einen
Feſttag begehen. Jm ren der Grube zu Gorma
ereignete ſich infolge Entzündung von aufſteigenden Gaſen eine
heftige Exploſion, durch die der Grubenarbeiter Schreier
ſchwer verbrannt wurde. Jn Wintzingerode fiel
eine bejahrte Frau beim Zwetſchenpflücken von der Leiter
und trug ſchwere Verletzungen davon, denen ſie erlegen iſt.
Jm Gewerbehauſe zu Gera findet am 7. November ein Ver
bandstag ſachſen-altenburgiſcher Gewerbevereine
ſtatt. Die WerſchenWeißenſelſer BraunkohlenAktien Geſellſchaft in
Halle a. S. beabſichtigt, von ihrer Brikettſabrik in Wählitz nach der
Grube Köpſen eine Starkſtromleitung herzuſtellen,
Seit einigen Tagen iſt der Jnhaber der Firma Falck u. Co. zu
Saaleck, die eine Zollſtabſchneiderei verbunden mit Holzmehlfabrikation
betrieb, verſchwunden. Laut „Köſ. Ztg.“ ſoll ſich Falck vor ſeinen
zahlreichen Gläubigern nach der Schweiz geflüchtet haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein Jahrhundert deutſcher Malerei liegt nunmehr in

hundert ſchönen auserleſenen Bildern in einem neuen farbigen
Reproduktionswerke beſchloſſen vor, das der beſtens bekannte Ver-
lag von E. A. Seemann in Leipzig unternommen hat. Wir
meinen die Deutſche Malerei des 19. Jahrhun-
derts“, die ſeit Anfang vorigen Jahres erſcheint und auf die
wir an dieſer Stelle ſchon mehrfach empfehlend hingewieſen
haben. Es war die Abſicht dieſer ſorgfältig vorbereiteten, dabei
überaus wohlfeilen Publikation (jede Lieferung mit fünf farbigen
Kunſtblättern und Text 2 Mk.), ohne jede Einſeitigkeit eine Aus
wahl markanter Schöpfungen aus dem abgelaufenen Säkulum zu
bringen, die in ihrer Geſamtheit ein ausreichendes Bild von dem
Auf und Ab in der Entwickelung der Kunſt des 19. Jahrhunderts
geben ſollen. Von Chodowiecki bis auf Klinger, Kalckreuth und
Leiſtikow zieht die Reihe der Schaffenden in einer treffſicheren
Auswahl an uns vorüber. Jm beſonderen greift die Sammlung
auf die uns werten und lieben älteren Meiſter zurück, die der
Kunſt der erſten drei Viertel des vorigen Jahrhunderts angehören,
über die bis in die jüngſte Zeit hinein eine merkwürdige und be
ſchämende Unkenntnis herrſchte. Und doch wieviel Gemüt, Herz
und Jdealismus liegt in den Bildern von Achenbach, Defregger,
Knaus, Schwind und Rottmann, ganz zu ſchweigen von der
großen Kunſt Thomas, Lenbachs, Menzels und der Meiſter reli-
giöſer Malerei Gerbhardt und Uhde! Vielfach kennt man dieſe
Bilder aus ſchwarzen Drucken, aber hier werden ſie in voller
farbiger Pracht der Originale dargeboten und erſt die Farbe gibt
und vollendet den wirklichen Eindruck. Neben der bildlichen Vor
führung geht die textliche Belehrung nebenher. Jn einer den
Schlußlieferungen beigegebenen etwa zehn Bogen ſtarken kunſt-
hiſtoriſchen Ueberſicht zeichnet Dr. Franz Dülberg das Kunſt-
ſchaffen des verfloſſenen Jahrhunderts, außerdem iſt jedes Bild
von einem Text begleitet, der das Verſtändnis des Kunſtwerkes
zu vertiefen ſucht. So haben wir ein Werk vor uns, das für die
künſtleriſche Bildung außerordentlich förderlich ſein muß. Dabei
ſteht die Technik der farbigen Reproduktionen auf einer Höhe, die
die Wünſche nach treueſter Wiedergabe der Originalgemälde faſt
reſtlos erfüllt. Jndem wir unſere hier ſchon mehrfach ausge
ſprochene Empfehlung wiederholen, können wir nur ſagen, daß
ſich ein würdigeres Weihnachtsgeſchenk als dieſes Sammelwerk

ſicht leicht wird finden laſſen. b
Sport und Jagd.

Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 4. November.
1. Wolfsgarten-Jagdrennen. 2800 Mk. Ltn. GrafHohenaus Süßkir ſche (Adolf) 1., Ltn. Schultzes Fanſare (Laſſe) 2.,
Hrn. F. Schmidts Dennoch (Baſtian) 3. Tot.: 344 für 10. Platz:
48, 39 und 17 für 10. 2. Deutſches Halbblut-Jagd-
rennen. Ltn. Frhr. v. Entreß-Fürſtenecks Kaleidoſkop (Beſ.) 1.,
Lin. v. Plehwes Treuloſe (Ltn. v. Mitzlaw) 2., Geſtüt Unnas
Giſalt (Ltn. Graf Holck) 3. Tot.: 34 für 10. Platz: 14 und 14
für 10. 3. Ulan-Hürdenrennen. 1700 Mk. Hrn.
Steenbocks Pamina (Printen) 1., Hrn. Kampfhenkels Seg Sick
(Streit) 2., Hrn. v. Tepper-Laskis Atont (Raſtenberger) 3.
Tot.: 28 für 10. Platz: 14, 26 und 18 für 10. 4. Winter-
rei s. Ehrenpreis und 5000 Mk. Herren E. u. W. BViſchoffs
Florham (Ltn. v. Zobeltitz) 1., Hrn. W. Sternbergs Sileſia
(Ltn. v. Mitzlaff) 2., Hrn. Wenckes Comrade (Graf Holck) 3.
Tot.: 28 für 10. Platz: 13, 13 und 20 für 10. 5. Novem
ber Handicap-Jagdrennen. 3000 Mk. Hrn. von
SchmidtPaulis Werra (Weißhaupt 1., Hrn. Kampfhenkels Ge
orge (Baſtian) 2., Hrn. v. Wetzlows Goldwährung (Lommatzſch)
3. Tot.: 25 für 10. Platz: 12, 16 und 15 für 10. 6. Preis
von Schleswig. Ehrenpreis und 2800 Mk. Major von
Lewinsky und Hauptmann v. Lewinskys Edelgarde Graf
Schmettäu) 1., Ltn. v. Ravens Mark Gamp (Beſitzer) 2., Haupt
mann Oberdiecks Meerbraut (Ltn. v. Mitzlaff 3. Tot. 61 für 10,
Platz 16, 13 und 14 für 10. 7. Ultimatum. 2000 Mk.
Hrn. Spenglers Bravo (Benſch) 1., Graf BernſtorffsGüldenſterns
Gondolier (O. Teichmann) 2., Mr. Waughs Ali Baba (H. Teich-
mann) 3. Tot.: 10, 82 für 10. Platz: 66, 42 und 21 für 10.

Jagdergebniſſe. Ain 2. d. M. wurden bei der Treibjagd in
Aupitz von 30 Schützen 120 Haſen und ein Rebhuhn erlegt. Bei
der Treibjagd in BorauSelau-Cleben wurden von 35 Schützen
337 Haſen und zwölf Rebhühner erlegt.

Letzte Telegramme.
Zum Prozeß guf der Kieler Reichswerft.

Kiel, 4. November. Jn dem Prozeß wegen der Unter
ſchlagungen auf der Kieler Reichswerft hat heute nach
mittag eine Beſichtigung der Werft ſſtattge-
funden; auch die Angeklagten waren aus dem Unter-
ſuchungsgefängnis dorthin geführt worden. Morgen wird
im Verwaltungsgebäude der Werft weiter verhandelt
werden. (Siehe auch den beſonderen Verhandlungsbericht.)

Der Einbrecher Stoß entwichen.
Berlin, 5. Novbr. Der vor einiger Zeit zu zehn Jahren
r verurteilte Einbrecher Stoß entwich geſtern aus dem

Amtsgerichtsgefängnis in Eberswalde. Er hatte ſeinerzeit dem
Grafen v. d. Schulenburg Gegenſtände
100 000 Mk. entwendet.

Gefährlicher Sturz.
Landsberg (Warthe), 5. Novbr. Beim Jagdrennen ſtürzte

S George vom 44. Artillerie Regiment und brach
eide Beine.

im Werte von

Grauenhaftes Familiendrama.
Peſt, 5. November. Der Vergolder Moritz Löwe er

ſchlug geſtern abend ſeine Frau und ſeine vier Kinder
mit einem Hammer. Dann ſlürzte er ſich vom dritten Stock in
den Hof hinab. Alle ſechs Perſonen ſind tot. Löwe wurde
durch großes Elend zu der Tat veranlaßt.

Ein Bergſturz.
Jnnsbruck, 5. Noveinber. Jm Jtalieniſchen, unweit

der Tiroler Grenze, erfolgte dicht vor dem Eintreffen des

Elbendzuges ein Pergſturz. Der Zug konnte noch rechtzeitig
angehalten werden. Der Paſſagiere hatte ſich eine ſolche
Panik bemächtigt, daß ſie ſich weigerten, den Zug wieder zu
beſteigen.

Das engliſche Finanzgeſetz.
London, 5. November. Das Unterhaus hat das

Finanzgeſetz in dritter Leſung mit 379 gegen 149 Stimmen
angenommen. Die Nationaliſten enthielten ſich der
Abſtimmung. Nach der Verkündigung des Ergebniſſes fand
eine große Kundgebung der Liberalen ſtatt.
die Asquith und Lloyd-George bezeiſtert feierten und ſie
zur Beendigung des langen Kampfes beglückwünſchten.

Börſen- und Handelsteil.
Reichsgenoſſenſchaftsbank, Aktiengeſellſchaft in Darm-

ſtadt. Nach dem Bericht des Vorſtandes bezifferte ſich der Ge
ſamtumſatz der Bank im abgelaufenen Geſchäftsjahr auf rund
836 Millionen Mark (gegen 710 Millionen Mark im Vor
jahr). Als Mitglieder (Aktionäre) waren angeſchloſſen: der
Reichsverband der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
(e. V.), dieſem gehören an 42 Verbände landwirtſchaftlicher Ge
noſſenſchaften mit 72 Zentralgenoſſenſchaften und 18 835 Einzel
genoſſenſchaften. 13 Geldzentralen mit einem eigenen Kapital
von 11,4 Millionen Mark und einer Geſamthaftſumme von
90,8 Millionen Mark bei einer Mitgliederzahl von 6149 Ge-
noſſenſchaften, 28 Warenzentralen mit einem eigenen Kapital
von 9,1 Millionen Mark und einer Geſamthaftſumme von 23,1
Millionen Mark bei einer Mitgliederzahl von 6929 Genoſſen
ſchaften uſw. 13 ſonſtige Mitglieder. Die Erträgniſſe aus
Zinſen und Proviſion betrugen 345 085 Mk., der Gewinn an
Wertpapieren 190 583 Mk. Die Unkoſten be,zifferten ſich zu
ſammen auf 178 127 Mk. und die Abſchreibungen auf 63 393 Mk.
Der Reingewinn ſtellt ſich zuzüglich 7591 Mk. Vortrag auf
301 739 Mk. Derſelbe ſoll wie folgt verwendet werden Reſerve
fonds 43 567 Mk., 316 Proz. Dividende pro rata der Einzah-
lungen 150 937 Mk., Betriebsrücklage 48 915 Mk., Genoſſen-
ſchaftsfonds 13 571 Mk., Vortrag 44 748 Mk.

y. Der Jahresbericht des Tapetentruſts. Der Vorſtand der
TapetenJnduſtrie- Akt.Geſ. in Altona-Ottenſen berichtet über
das zweite, am 31. Mai beendete Geſchäftsjahr, daß dieſes unter
dem Zeichen eines Kampfes geſtanden habe, wie ihn die deutſche
Tapetenbranche noch nie zuvor durchgemacht habe, weil ſich die
einzelnen Fabriken, nachdem zum erſten Male ſeit zwölf Jahren
eine Verſtändigung über die Verkaufskonditionen nicht zu erzielen
geweſen war, ſich in niedrigen Preiſen gegenſeitig überboten. Jn
der Vorausſicht der ſchädlichen Einwirkung dieſes Kampfes war
der Gewinn des Vorjahres, ſoweit er nicht zur Verzinſung der
Vorzugsaktien erforderlich war, vorgetragen worden. Unter
Heranziehung dieſes Vortrages von 336 464 Mk. und des Reſerve-
fonds von 29 348 Mk. ergibt ſich bei einem Fabrikationsgewinn
von 4 083 833 Mk. ein Verluſt von 492 804 Mark, nach
dem zu Abſchreibungen 1 111 125 Mk. verwendet und 200 000
Mark für noch nicht verrechnete Umſatz-Rabatte zurückgeſtellt
worden ſind. Am Ende des Berichtsjahres iſt, wie erinnerlich,
eine Einigung zwiſchen den meiſten deutſchen Tapetenfabriken
erzielt worden, indem von der „Tiag“ mit dem Verein deutſcher
Tapetenfabrikanten ein Kartell zum Schutze der Verkaufspreiſe
geſchloſſen wurde. Die Verwaltung hofft daher, daß das
laufende Geſchäftsjahr einen beſſeren Abſchluß
aufweiſen werde.

Dividendenvorſchläge. KaiſerbrauereiRicklingen
Vorzugsaktien 4 (i. V. 0), Aktien jeder O. Lüneburger
Kronenbrauerei wieder 8 Hanſebrauerei inHamburg wieder 10 Bavariabrauerei in Hamburg
wieder 4 Kulmbacher Exportbrauerei Mönchshof
wieder 10 Elektriſche Straßenbahn in Bamberg 1
(in den 11 Vorjahren 0),. Brauerei Reißewitz Dresden
wieder 6 und 20 pro Genußſchein.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 4. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notterungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, matt,
engliſcher gut 210 bis 215 mittel geringbis do. Sommer- gut 210--215 Ac, mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 218 223 do. Nauh
gut 205--210 Ac, do. ausländiſcher gut Roggen
ſchwach, inländ. gut 160 bis 166 mittel bis A.
Gerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 174 182 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
123 125 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 160
bis 168 ausländiſcher l. Mats ruhig, runder gut
152 154 amerikaniſcher öunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.L. Hamburg, 4. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Nov. 237 Durum I Duluth Okt.
215 Ac., Nov. 216 AC., Ulka 10 Pud 4 Okt. 227 10 Pud 10
4 ſchwim. 228 Orenburger 78/79 kg Okt. 224 AC, Nov. Dez.
2232 Samara 78,79 kg Okt. 2261 Nov. 227 Barletta
Ruſſo 79 kg Jan. Febr. 2221 Febr. März 222 Roſafé 78 kg
Jan. Febr. 2235 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20,25 ſchwim.
179 Nov. 180 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 117 Nov. 1178 A, Dez. 119 Jan. 121
Jan. Febr. 121 AC, Febr. April 121X A. Hafer: Petersburger
50/51 kg 3 Okt. Dez. 160 AC, Jan. April 163 Mai s:
La Plata ſchwim. 146 AC, Okt. Nov, 147 AC, Mixed Jan. März 1473

Berlin, 4. November. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen
inländ. 211-213 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember 212,50 bis
211,75--212 Mai 212,50--213 213,25 A. Roggen, inl. 164,50 bis
165,50 c. ab Vahn und frei Mühle, Dez. 167,75 167,50 167,75h A.
Hafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
176 183 mittel 167 175 gering 162 166 ruſſ. und
Donau mittel 160-- 166 gering 152 159 C. ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 160--164 etwas abfallender

AC, türk. mixed 155,00 158,00 runder 153 156 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 148 153
gute 154 172 AC, ruſſ. u. Donau leichte 125-- 130 ſchwere 131 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
166 172 Taubenerbſen 172-177 kleine Kocheraſen 220 bis
260 Viktorigerbſen 250--310 ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße 270 bis 360 Linſen 160 bis 350
Weizenmehl 00 27,00--30,00 A. Roggenmehl 0 und 1 20,60 bis

»,50 Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,80 12,50
Mittagsbörſe: Weizen, märkiſcher 211-212,50 ab. Bahn, Dezbr.

212,25 212,75 212,50 AU, Mai 213,75 213,50 213,75
Roggen, inländ. 164,00 165,00 ab Bahn, Dezember 168,25 bis
168,00 Mai 173,75 173,50 A. Haſer Dez. 155,00 Mai
160,00 159,75 Weizenmehl 00 26,75--29,75 A. Roggenmehl 0
und 1 20,50 22,50 A. Rübsl Dezember 55,60 55,40--55,70 bis
55,50 ACc, Mai 54,30--54,20

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Nov. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen
(Mitgeteilt von der Vreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin, 756 gr., Dez.
212,50, Mai 213,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 186,50, 170,85,
Chicago Northern J Spring, Dez. 157,00, Mai 157,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 174,60. Paris Lieferungsware Nov. 187,50,
Budapeſt Lieſerungsware April 237,10. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,25. Buenos-Aires Durqcyſchu,

Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 ar. Dez. 168,00Mai 173,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,15, da r:

S 437 a Dez. u Mais: Berlineferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 113,10. BAires Durchſchn. Qualität bordſrei r v nene
Kartoffelu. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 4. November Prima Kartoffelmehl und Stärke
prombte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,00--23,60 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 4. November. Kartoffelſtärke 23,25 23,75 Mk.,
Kartoffelmehl 23,25-—23,75 Mk., feuchte Stärke 12,80 Mk.

Sviritus.
Nordhanſen, 4. November. Brannkwein 40 Vol. für t00 Kcg

(105--2306 Ltr.) 85,25——86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 94,25-—-96,25 Mk. per loko, November und Dezember-
Ohne Faß ab Prennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handeiskammer notiert.

Hamburg, 4. November. Spiritus feſt, November 18 G.,
November Dezember 18 G., DezemberJanuar 18 G.

Paris, 4. November. Spiritus ruhig, November 456,00,
Dezember 45,26, JanuarApril 44,50, Mai Auguſt 46,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. November. Rüböl loko 59,00, November 56,50.
Hamburg, 4. November. Rüböl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 4. November. Leinöl flau, loko Dez. 31

JanuarApril 297/, MaiAuguſt 279/,, Sept.Dez.
Paris, 4. November. Rüböl matt, Nov. 60,75, Dez. 61,00,

Januar April 62,75, Mai- Auguſt 62,50.
Zucker.

W. Hamburg, 4. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ber 50 Kilo
ver Novbr. 11,75, per Dezbr. 11,80, per Jan. 11,87, per März 11,97x,
per Mai 12,05, per Auguſt 12,15. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 4. November. Rüben- Rohzucker 88 November 11 ſh.
73 d. Käufer, ruhig, Javaegucker 96 90 prompt 12 ſh. 7 d. Ver
käuſer feſt.

Kaffee. d nHamburg, 4. November. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür
Good average Santos Dezember 358/, März 35 G., Mai 35 G.,
September 36 G. Tendenz: ſtetig.
c Tor erdan 4. November. Java-Haffee, good ordinary, ruhig,
oko 40

Havre, 4. Novbr. Kaſſee. Cood average Santos Dez. 144,50,
März 44,75, Mai 44,75, September 45,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janetro, 3. November. Kaſſee. Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 115 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. November. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 74 Pfg.Antwerpen, 4. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez-
5,60 bez., September 5,271 bez. Behauptet.

Liverpool, 4. Novbr. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Unregelmäßig. Per Nov. 7,63,
per Nov.Dez. 7,62, per Dez. Jan. 7,62, per Jan. -Febr. 7,64, per
Febr.März 7,66, per März April 7,68, per April-Mai 7,70, per
MaiJuni 7,72, per Juni-Juli 7,72, per Juli- Auguſt 7,71.

Petroleum
Hamburg, 4. November. Petrolenm luſtlos, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 4. Novbr. Bancazinn ruhig, loko 84
London, 4. Nov. Blei, ſpan., 18/16 Lſirl., engl. 13/ Lſtil.,

W e n Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 578/, Lſirl., 3 Monate
598! trl.Glasgow. 42. Nov. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle a. S., 4. November. Wöchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) b) 32, c) Bullen: a) 40,b) 35--36, Kalben und Kühe: a) 33,
33, Kälber: a) 48, 45,d) 35--42, Schafe: a) b)Schweine a) 56—65, b) 53-—56, e) 51 52, d) 50. II. Magde-

burg. Ochſen: a) 36- 45, b) 38--39, e) 33--36, ä) Bullen:
a) 36 40, b) 34 38, 33 35, d) Kalben u. Kühe: a) 35-38,
b 32 35X, 30-36, Kälber: a) 60, b) 38 45, 28 40,
d) 23-36, Schafe: 35-38, 35--37, 0) 30;Schweine: a) 57,6—64, b) 58, c) 54,4 56, 51,2. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 37, b) 35-38, c) d4)
Bullen: a) 36 37, b) 3135, e) 30, Kalben und
Kühe: a) 34-38, b) 33 235, e) 30 34, d4) 30-32 Kälber: a)

b) 40 45, Schafe: a) 35 37, b)c) 30- 31; Schweine: a) 5428, b) 56, 4) 52 54.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38--43, b) 38--40, c) 39--37,
d) 33; Bullen: a) 38- 39, b) 32- 40, c) 28--38, d)
Kalben u. Kühe: a) 38 42, b) 33--40, e) 28 36, d) 30--33;
Kälber: a) 37--42, 35- 42, 36, e) 25-33; Schaſe:
a) 32- 41, 30--38, c) 27-32 Schweine: a) 56-62, b) 576!,
c) 52—60, d) 46-—55,5. V. Erfurt. Ochſen: a) 38— 42, 36 40,
c) 30--36, d4) 26- 36 Bulle n: a) 34,5--41, b) 36 39, 3336,
d) 30-33 Kalben und Kühe: a) 25,5--42, b) 35-39,
e) 32 39, d) 28-33; Kälber: a) b) 37 47, e) 3440,
d) 32-34, e) 31; Schafe: a) 33--40, b) 32-36, e) 28-33;
Schweine: a)57- 64, b) 58 62, 54 60, 4) 50 56. VI. Anhalt

Ochſen: a) 839, 37, BullenKalben und Kühe:

c) 40, e) Schafe: a) 37,Schweine: a) 57- 60, b) 55,5 56, e) 54, 53.
Leipzig, 4. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
224 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 18 Kalben, 80 Kühe, 83 Bullen,
985 Kälber, 225 Stück Schaſvieh, 1867 Schweine, und zwar 1867
deutſche zuſ. 3301 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 78, HI. 67,
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 81,
II. III. 65, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 69, II. 64, III. 59 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 56, III. 36, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 77, II. 73,
III. 68, IV. 66 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 183 Rinder,
und zwar: 34 Ochſen, 15 Kalben, 69 Kühe, 65 Bullen; 989 Kälber,
178 Schafe, 1790 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bnllen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 4. Nov. Roter Wintere Weizen loko 120,, per

Dez. 110 per Mai 1098/, per Juli per Sept.
Mais per Dez. 69, per Mai 68 per Juli Mehl 4,56.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 4. Nov, Weizen per Dez. 102, per Mai 102
Mais ver Mai 60

W. NewYork, 4. Nov. Petroleum Standard white in New
ork 8,15, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,565, do.
redit Balances at Oil City 153.

W. NeweYork, 4. Nov. Schmalz Weſilernſleam 12,90, Rohe und
Brothers 13,25.

T e „J J CVerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleden
für Grovinz, Allgemeinet, Vörſen, Handelsleil: Max Ebeliag; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlodredaktiow Kl. Verwecke, ſämtlich i Halle a. S,
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